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Mißratene Eingriffe
Unter Deutschlands Halbgöttern in
Lindgrünbahntsich einneuerSkandal
an. Am Montag letzter Woche durc
suchte eineneunköpfige Sonderkom-
mission derUlmer Kripo die Sektion
Herzchirurgie des Universitätsklini-
kums sowie das Privatdomizilihres
Chefs, ProfessorAndreas Hannekum
nach Operationsakten von etwa ein
Dutzend Patienten.HerzchirurgHan-
nekumsoll, so derLeitende Oberstaats
anwaltKonrad Menz,durch „fehlerhaf-
tes Verhalten“ bei Patienten„nachteili-
ge Ergebnisse“ erzielthaben – „inmeh-
reren Fällen bis zum Tod“.
Ausgelöst wurde derZugriff durch die
Strafanzeige eines KollegenHanne-
kums, der denStaatsanwälten „substa
tiiert“ (Menz) mißrateneEingriffe des
Professors geschilderthatte. Sieermit-
teln nun wegen des Verdachts der fa
lässigen Tötung und Körperverletzung
Die Strafverfolger beschäftigensich
nicht zum erstenmal mit demMann.
1994 wurden ihm im Zusammenhan
mit dem Herzklappenskandal Ma
Hannekum
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scheleien mit Medical-Geräteherst
lern vorgeworfen (SPIEGEL29/1994).
Hannekumbestritt alles, das Verfah
ren wurde eingestellt. Ebenfalls i
letzten Jahr zeigte der Verband der
Angestellten-Krankenkassen d
Chirurgen an.Hannekum habeneuar-
tige Herzklappen implantiert,ohne die
Patienten in den Einverständniserklä-
rungen daraufhinzuweisen, daß dies
Ersatzteile noch nichterprobt seien –
aus der Sicht derKassen weitere Fäll
von Körperverletzung. Damalsverlie-
fen erste Ermittlungen im Sand
Doch im Zuge der neuenVorwürfe in-
teressierensich die Staatsanwälte nu
auch wieder für die bereits abgelegt
Geschichten.
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